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Bildbriefe und Skulpturen
von Hartmut Hornung
Wustrow – Die Galerie Fischland-
haus Wustrow zeigt in ihrer Früh-
jahrsausstellung Bildbriefe und
Skulpturen von Hartmut Hornung.
Wie die Veranstalter mitteilten,
wird die Schau des in Ludwigs-
burg (Ahlbeck) lebenden Künst-
lers am 23. März im Ostseebad er-
öffnet und ist bis zum 15. Juni zu
sehen. Zum Auftakt wird die Kura-
torin Katrin Arrieta einführende
Worte sprechen. Unter den Aus-
stellungsstücken befinden sich et-
wa 50 gemalte Briefe.
e Eröffnung: 23. März, 15 Uhr, Fisch-
landhaus Wustrow, Neue Str. 38

Preis-Skat- und Rommé in
Niehagen
Ahrenshoop – Der Tonnenbund
Ahrenshoop lädt heute und mor-
gen Abend zum gemeinsamen Kar-
tenspiel ein. Gegen ein Startgeld
in Höhe von 7 Euro können Inte-
ressierte am Freitag an einer Rom-
mé- und am Sonnabend an einer
Skat-Runde teilnehmen.
e Kartenspieleabend: Freitag und
Sonnabend, 19.30 Uhr, Gaststätte „Am
Kiel“, Boddenweg 12, Ahrenshoop

„Wettstreit der ruhigen
Klänge“ in Zingst
Zingst – Unter dem Titel „Springti-
me Ahead“ wollen die beiden Pia-
nisten Lutz Gerlach und Mathias
Schabow am Sonnabend ein Kon-
zert im Kurhaus Zingst den Früh-
ling musikalisch begrüßen. Die
Veranstalter versprechen einen
„Wettstreit der ruhigen Klänge“.
Musikalisch haben die beiden Mu-
siker ihre Wurzeln im Jazz und zu-
gleich eine tiefe Bindung zur klas-
sischen Musik. Die Besucher dür-
fen sich auf eine außergewöhnli-
che Begegnung zweier ganz indivi-
dueller und besonderer Künstler
freuen.
e Konzert: Morgen, 20 Uhr, Kurhaus
Zingst, Seestr. 57, Eintritt: 14 Euro, mit
Kurkarte: 12Euro, Kinder: 5 Euro

Vortrag über Lappland
vorverlegt
Zingst – Eckhard Lipke präsentiert
am Montag im Kurhaus Zingst fas-
zinierende Aufnahmen von seiner
Reise durch Lappland – der nördli-
chen Region von Norwegen,
Schweden und Finnland. Wie die
Veranstalter mitteilten, findet die
Vorführung allerdings bereits
16 Uhr, also früher als bisher ver-
kündet, statt. Den Besucher erwar-
ten weite, raue Landschaften zwi-
schen Farbenrausch und Schnee.
e Vortrag: 17. März, 16 Uhr, Kurhaus
Zingst, Seestr. 57, Eintritt: 8 Euro, mit
Kurkarte: 5 Euro, Kinder: 3 Euro

IN KÜRZE

Von Timo Richter

Born – Mit großem Engagement
wird derzeit an einem Tourismus-
konzept für die gesamte Region ge-
bastelt. Grund dafür ist die Förder-
richtlinie des Interregionalen Ent-
wicklungskonzeptes. Geld für tou-
ristische Projekte gibt
es demnach nur noch,
wenn ein Konzept exis-
tiert – und zwar nicht al-
lein für einen Ort, son-
dern für die ganze Regi-
on.

Seit einem Jahr wird
im Bereich des Amtes
Darß/Fischland an ei-
nem entsprechenden
Konzept gefeilt. Die in-
dividuellen Charakte-
ristika der einzelnen Gemeinden
sollen mit einander verknüpft wer-
den, so die Vorstellung der Leiten-
den Verwaltungsbeamtin Katrin
Kleist. Außer den Kommunen auf
der Halbinsel sind der Tourismus-
verband Fischland-Darß-Zingst
und der Nationalpark mit im Boot,
dazu dieStädte Barth,Ribnitz-Dam-
garten sowie die Vogelparkregion
Recknitztal.

Herauskommen soll unterm
Strich eine Gesamtbetrachtung,
„was in der Region los ist“, sagt die
Verwaltungsleiterin. Und da geht
es nicht allein um den Tourismus.
Die anvisierte Gesamtkonzeption
beinhaltet auch statistische Grund-
daten, wie beispielsweise die Be-

völkerungsentwick-
lung oder Pendlerver-
kehre. Aus der Viel-
zahl von Daten lassen
sich dann Entwick-
lungslinien herausfil-
tern, von der die ganze
Region profitieren soll.
Gleichzeitigwürde För-
dergeld sinnvoller ein-
gesetzt.

Die Vorarbeiten lau-
fen im Amtsbereich auf

Hochtouren. Katrin Kleist geht da-
von aus, dass noch in diesem Jahr
für den Amtsbereich eine Konzepti-
on auf dem Tisch liegt. Zingst wer-
de im nächsten Jahr folgen. Die ver-
schiedenen Vorstellungen, die das
Gebiet des früheren Landkreises
Nordvorpommern umfassen, sol-
len dann miteinander verknüpft
werden. Daraus, so die Idee, sollen
sich Ziele entwickeln lassen, die

seitens der Landesregierung über
das Interregionale Entwicklungs-
konzept gefördert würden. So ist es
nach Auffassung von Katrin Kleist
innerhalb der Region gewollt, dass
Urlauber über die Kurabgabe end-
lich kostenlose Tickets für Bahn
und Bus erhielten, obendrauf auch
noch vergünstigten Eintritt in Mu-
seen.

Ähnliches hatte der Ahrenshoo-
per Kurdirektor gestern Abend
währenddes Saisonauftaktes gefor-
dert. Roland Völcker machte sich
für ein einheitliches Tarifsystem
für den öffentlichen Personennah-
verkehr stark. Es sei Gästen kaum
zu vermitteln, dass sie für eine
Fahrt beispielsweise nach Warne-
münde mehrere Fahrscheine er-
werben müssten.

Die Gesamtkonzeption erfasse
laut Katrin Kleist auch Pendlerver-
kehre. In Ahrenshoop etwa gebe es
für jeden Einwohner einen Arbeits-
platz. Aber: Rund 80 Prozent der
Ahrenshooper fahren meist mit
dem Auto in einen anderen Ort zur
Arbeit. Nahezu ebenso viele Orts-
fremde reisten gleichzeitig in das
Ostseebad, um dort ihre Brötchen
zu verdienen.

Von der Bedeutung des Vorha-
bens ist der Geschäftsführer des
Tourismusverbandes Fisch-
land-Darß-Zingst überzeugt. Rai-
mund Jennert pocht auf eine modu-
lare Erhebung, sodass einzelne Ab-
schnitte des neuen Konzeptes he-
rausgelöst und in anderen Zusam-
menhängen genutzt werden könn-
ten. Der Landkreis, so die Hoff-
nung, stelle sich als Koordinator für
das Vorhaben zur Verfügung.

Ahrenshoop – Gut zwei Dutzend Tragpfähle
sind rund drei Meter tief in die Düne im Be-
reich der Reha-Klinik in Ahrenshoop gerammt
worden. Dort wird zurzeit der behindertenge-
rechte Strandzugang komplett neu gebaut.
Die Kurverwaltung des Künstlerortes lässt sich
das Unterfangen an die 90 000 Euro kosten,
wie Kurdirektor Roland Völcker bestätigt. Der
alte behindertengerechte Übergang war völlig

versandet und das Lärchenholz morsch gewor-
den.

Nun macht die Kurverwaltung Nägel mit
Köpfen: Mit Eukalyptusholz und Eichenholz
wird Nachhaltigkeit demonstriert. Der neue
Übergang soll länger halten als die sieben Jah-
res des Vorgängerbauwerks. Seine Existenz
ist ein Pflichtkriteriums, um den Titel Ostsee-
bad führen zu dürfen.

Der neue Zugang besteht aus drei jeweils
zehn Meter langen abschüssigen Abschnitten,
die durch waagerechte Plattformen miteinan-
der verbunden sind. Auf der Düne selbst ent-
steht ein Bereich mit Sitzgelegenheiten in der
Art, wie sie im vergangenen Jahr auf Höhe des
Hotels Namenlos gebaut wurde. Kurdirektor
Völcker geht davon aus, dass der Neubau bis
Ende April fertig gestellt werden kann.  tri

In Sachen Tourismus macht
die Region gemeinsame Sache

Neues Konzept soll Fördergeld in gezielte Projekte zur Entwicklung der gesamten Region
lenken. Der Landkreis könnte die Koordinatorenrolle übernehmen.

Ein neuer Strandzugang für Ahrenshoop

Born –Gestern ist die Frist fürdie Be-
werber für die Bürgermeisterposten
und die Sitze in den Gemeindever-
tretungen verstrichen. In allen drei
Darßgemeinden müssen sich die
Amtsinhaber Gegenkandidaten
stellen. Der Wiecker Bürgermeister
Bernd Evers, er geht als Einzelbewer-
ber ins Rennen, sieht sich mit dem
Kunsthändler Christopher Walter ei-
nem weiteren Einzelbewerber ge-
genüber. Wilfried Fischer, der wäh-
rend des Kreisparteitages der Grü-
nen angekündigt hatte, ebenfalls
Bürgermeister von Wieck werden
zu wollen, hat seine Kandidatur nun
dochauf einen Sitz inder Gemeinde-
vertretung beschränkt.

Gegen Gerd Scharmberg (Bürger
für Born) tritt der Gemeindevertre-
ter Klaus-Dieter Holtz an. Während
der in der Gemeindevertretung bis-
lang für die CDU mitarbeitete, geht
er jetzt als Kandidat der Borner Al-
ternativen ins Rennen ums Bürger-
meisteramt. Auch Andreas Meller,
der sich für die kommenden Wahlen

fürdenGewerbever-
ein Darß zur Wieder-
wahl stellt, sieht sich
einem Mitbewerber
gegenüber. Das ist
der Kunsttischler Re-
né Roloff. Er kandi-
diert für die neue
Wählergemein-
schaft Prerows Zu-
kunft. Eigenen Aus-
sagen zufolge stelle
die Wählergemein-
schaft eine Weiter-
entwicklung der
Fraktion Rettet Pre-

row dar. Darin hätten sich verschie-
dene Einzelbewerber, beispielswei-
seauch die GemeindevertreterinSu-
sann Hudy von der Fraktion Wir Pre-
rower, versammelt. Laut Roloff hat
die Wählergemeinschaft eine Liste
mit 16 Bewerbern aufgestellt, ein
Kandidat weniger als maximal mög-
lich.Das sei für eine neueWählerge-
meinschaft ein beeindruckendes Er-
gebnis, sagte René Roloff gestern
auf Nachfrage. Die bisherige Frakti-
on Rettet Prerow sei ein kleiner Teil
der neuen Vereinigung. Mit Pre-
rows Zukunft würden die politi-
schen Ziele auf eine viel breitere Ba-
sis gestellt.

Alleinige Bewerberin für das Bür-
germeisteramt in Dierhagen ist
Christiane Müller (Linke). Sie hatte
die Nachfolge von Siegfried Kanne-
wurf nach dessen gesundheitsbe-
dingtem Rückzug aus der Kommu-
nalpolitik angetreten.

Keine Gegenkandidaten zu den
Amtsinhabern finden sich in den üb-
rigen amtsangehörigen Kommu-
nen. Auch in Ahrenshoop steht
Amtsinhaber Hans Götze als einzi-
ger Bewerber für den Bürgermeis-
terposten fest. Götze geht als Einzel-
bewerber ins Rennen.

Auf jeden Fall einen neuen Bür-
germeister werden die Wustrower
bekommen. Amtsinhaber Wolf-
gang Permien (Linke) hat aus Al-
tersgründen auf eine neuerliche
Kandidatur verzichtet. Zur Wahl
stellen sich in dem Ostseebad Heike
Schlunt (CDU) und der Rohrdachde-
cker Daniel Schossow (SPD). Kurz
vor Auslaufen der Bewerbungsfrist
reichte auch der Diplom-Ingenieur
Thomas Knopp die erforderlichen
Unterlagen für seine Bewerbung als
Bürgermeister im Amt Darß/Fisch-
land ein. Knopp tritt für den
TSV Wustrow an.  tri

87 Prozent der Beschäftig-
ten in Ahrenshoop
wohnten 2012 nicht in
dem Ostseebad, son-

dern fahren nur zur Arbeit dorthin.
Das ist im Amtsbereich der höchste
Anteil.

73,3 Prozent beträgt in
der Spitze der
Wert der Auspend-

ler in den Kommunen des Amtsberei-
ches. Dieser Wert wurde für Wieck er-
mittelt. Der geringste Anteil Auspend-
ler wurde 2012 mit 44,4 Prozent für
Prerow registriert.

Der verwitterte behindertengerechte Strandübergang in Ahrenshoop wird derzeit komplett ersetzt.  Foto: Timo Richter

Wolfgang
Permien
(Linke) kandi-
diert nicht
noch mal.

Bürgermeister:
Alle Bewerber

stehen fest

Viele Pendlerfahrten

D)D) Gemeinsame
Ziele sollen
durch die Ver-
knüpfung der
Konzepte
vorangebracht
werden.“
Katrin Kleist, Chefin im
Amt Darß/Fischland
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Sie wollen eine Anzeige aufgeben oder haben Fragen rund ums Abo – dann sind Sie bei uns richtig. 
Auch wenn Sie Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland suchen oder Bücher und Kalender kaufen möchten – kommen Sie bei uns vorbei. 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Schauen Sie rein!

www.ostsee-zeitung.de

So geht es noch schneller: Leserservice: Tel. 0381 38303015* · Anzeigenannahme: Tel. 0381 38303016* 
Ticketservice: Tel. 0381 38303017* · Telefax 0381 38303018* · Mo. - Fr.: 7.00 - 20.00 Uhr · Sa.: 7.00 - 13.00 *Es gilt der nationale Tarif entsprechend Ihres Festnetz- oder Mobilfunkanbieters

Grevesmühlen
August-Bebel-Straße 11  
Mo. - Fr.: 	 9.00 - 12.30 Uhr
Mo. - Do.:	 13.30 - 17.00 Uhr
Fr.: 	 13.30 - 16.00 Uhr

Wismar
Mecklenburger Straße 28   
Mo. - Do.: 	 10.00 - 17.00 Uhr
Fr.: 	 10.00 - 16.00 Uhr

Bad Doberan
Mollistraße 8
Mo. - Fr.: 	 9.30 - 17.00 Uhr

Rostock
Richard-Wagner-Str. 1a
Mo. - Fr.: 	 9.00 - 18.00 Uhr
Sa.: 	 9.00 - 13.00 Uhr

Stralsund
Apollonienmarkt 16 
Mo. - Fr.:	 10.00 - 18.00 Uhr

Grimmen
Bahnhofstraße 11 
Mo. - Do.: 	 9.30 - 16.30 Uhr
Fr.: 	 9.30 - 15.30 Uhr Bergen

Markt 25 
Mo. - Fr.:	 9.00 - 12.30 Uhr
Mo./Mi./Do.:	 13.00 - 16.00 Uhr
Di.: 	 13.00 - 18.00 Uhr
Fr.:	 9.00 - 12.30 Uhr

Greifswald
Johann-S.-Bach-Straße 32 
Mo. - Do.: 	 10.00 - 17.00 Uhr
Fr.: 	 10.00 - 15.30 Uhr

Ribnitz-Damgarten
Lange Straße 43/45
Mo. - Do.: 	 10.00 - 17.00 Uhr
Fr.: 	 10.00 - 14.00 Uhr


